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Laiınk WIC Gleichnisse Bılder und Erzählungen der den Leser DbZW den
Hörer der WeIlse ansprechen dass SIC iıhn unwiıllkürlich einbezıehen und

dem e16 (jottes ANSCMECSSCHNCH en einladen und anleıten WIC
ZU e1spie Jesu en VoNn den Lilıen der rage nach dem Sorgen Das 1sSt
dann nıcht Wahrheıt dıe 151 sondern Wahrheıit dıe ird praktıschen Lebens-
vollzug S O vgl dazu auch A IIE Iheologıe VOT der lıngulstischen Wende‘“
S 131 Um Bılder und S5Symbole geht uch den KRıtualen Auch
ihnen wıll e ahrhe1 (Gjestalt werden (vgl DE Gestaltwerdung der Wahrheıit“
S DE 23 ınk be1 em nolıgen Vorbehalt 1Ne Lanze bricht für dıe
verschliedenen Lebenssituationen hılfreiche Darstellungskraft des 1tuals

Der Aufsatz intellectum DIe Bewegung der Theologıe arl
Barths‘‘ (S 79 ÜL dass (jott Christus selbst 11585 pıe des Lebens und
der Geschichte C  n 1SL Der Glaube VON dem Anselm und dann auch
Barth ausgeht 1ST zunächst nıcht das Glauben der (G(Jemelinde sondern das unNns

vorgegebene TE allem die altkırchlichen Symbole Es geschıieht ollauftf
Siınne Barths WENN be1ı Link dieses TE sıch gleichsam verflüssigt denn CN

handelt V OIl der Geschichte der (jott die Welt CIM  CN 1ST ihr
Schıicksal geteılt hat bIs ZU Tod Kreuz und die Weltwirklıchkeit einholt
Zıitiert wırd da VOT allem aus der (Gjotteslehre Barths (KD I1 und ZW alr onkret
Adus aragrap. DL „Die tTeNzZeEN der Erkenntnis (jottes und Adus der Versöh-
nungslehre (KD I konkret dus Paragraph 69 1DI6 Herrlic  el des Miıtt-
Jers. Das IC des Lebens‘‘.

Lıiınk selber nıcht mıt dem TE CIN, sondern sınngemäß mıiıt Kor 1? 19
(jottes Sohn Jesus Christus W dl nıcht Ja und Neı1n, sondern Ja 1ST ıhm SCWESCH.
Und dann Aaus WIC das Gefälle sıch umkehrt 1C WIT siınd auft dem
Weg (jott und damıt ZUT Wahrheıit sondern 1st auftf dem Weg uNls SO g-
sehen uUusste 111an SCH DIe Theologie hat dıe Wahrheıitsfrage überhaupt nıcht

tellen denn SIC 1st VON der anrheı schon eingeholt sıeht sıch Christus
VOT die Wahrheit schon geste Und theologische Aussagen sınd dem Maß
ahr als SIC das bezeugen und dıie Liniıen konsequent auszıehen dıe I
Welt- un Lebenswirklıichkeit und hre Erkenntnis hıneın Ich denke dass 111all
darın das letzte 1e]1 VON 1n Bemühen sehen
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Yorn das dıe reformı1erte Bekenntnisentwicklung 1n dieser Breıte dokumentiert.
Entsprechen umfangreıch, langwier1g und spannungsreich dıe Vorarbei-
tGIE: VON denen In dieser Rezens1on:' ausgehend VON Faulenbachs ausführlıcher
hıstorischer Einführung (S 1—-67/) und miıt Seitenblicke: auf andere Editionen
reformierter Bekenntnisschriften berichtet werden soll

Der Deutsche Evangelısche Kırchenausschuss hatte bereıts 928 den Re-
schluss gefasst, utherısche und reformierte Bekenntnisschriften herauszugeben;

des Augustana-Jubiläums 930 dıe lutherischen Bekenntnis-
cchrıften Vorrang. Die Gespräche-über dıe reformıerten Bekenntnisse begannen
932/33 Hermann Albert Hesses Konzept eıner addıtıven Sammlung der 1SNe-
ngen Standardausgaben VON Hermann Agathon Nıemeyer (Collecti0
confess1ionum in eccles11s reformatıs publicatarum, Leıipzig 1840, War für sechs
Jahrzehnte Standardwerk) und Ernst Friedrich Karl Müller (Leipzıg 1903, ach-
HC be1ı Spenner 1999) blieb unverwirklicht. (Jtto W.eber. der kırchenpolitisch
wen1ıger „Schwıler1g“ W äal als Hesse wurde eDber. W as spater bedauerte,
Kirchenminister im Geıinlstlichen Miınisterium des deutsch-christlichen eICNANSDI-
schofs Müller), wollte e1in völlıg Buch für Studenten und Pfarrer heraus-
bringen; weder geschichtliche Vollständigkeıt noch der Abdruck VON lexten Aaus
dem 20 Jahrhundert agen In seiner Absıcht Jedoch 11UT zögernd folgte 936
der Bıtte des Reichskırchenausschusses, cdie Edıition leiten.

Verwiıcklungen des irchenkampfes bewirkten, dass die bedeutende, VO Re-
tormierten Konvent der Bekenntnıissynode der DEK in Auftrag gegebene Edıtion
(Hg ılhelm Nıesel) in der Schwe1i17z erschıen (Zollıkon-Zürich Dıiıe Miıt-
arbeıt Al e1ıner weıteren Edıtion unter Weber lehnte Nıesel ab Se1in vergleichs-
Welse schmaler and mıiıt 355 Seliten enthält neben lexten AdUus dem 16 und K
Jahrhundert uch dre1ı fundamentale lexte Aaus den Jahren 9033/34 In seiner Eın-
eıtung schreıbt Nıesel über die Auswahl 93  1elmehnr werden dıe Bekenntn1s-
schrıften und Kirchenordnungen dargeboten, e für S MN w A Gemeinden heute
noch richtunggeben Siınd.“ Seine Auswahl belegt die CNEC /uordnung reformıiler-
ter Kıiırchenordnung ‚UT Bekenntnıis 1im 16 und B Jahrhundert „Die Kırche
bezeugt mıiıt iıhrem Bekenntnis WIE mıt ıhrer Ordnung, dalß Jesus Chrıistus ihr Herr
1SL.

Nıesel erst mıt O Catechiısme de glıse de Geneve“ (1542) e1N, eben-
S die VON Paul Jacobs 949 herausgegebene deutsche Ausgabe, dıe aber SanZz 1im
16 Jahrhundert bleibt (nur acht lexte und Regıister, 3()4 S) Zeithorizont und
Auswahl der Texte blıeben umstritten: Dıie Ifenen Fragen begleıiteten und VeI-

längerten dıie Vorgeschichte des vorlıegenden Bandes. Bıs 9739 4() Stücke
vorgesehen Nıesel 15; vgl Röckel 84 / 3Z2% davon entsprachen 35
der Auswahl VO  —_ Müller der 58 Texte ab m23 dargeboten hatte) DIe übrıgen
reichten ebenfalls nıcht 1Ins 20 Jahrhundert er verfolgte In ersSter Linıe ıne
Wissenschaftliche Konzeption, Nıesel eilıne ktuell bekenntnisbestimmte. Da Nıe-
se] alte Texte ursprachlıch vorgelegt hatte, plante CDEeT. dıe Texte zusätzlıich in
einer möglıchst zeıtgleichen OTIzZIeElenN deutschen Übersetzung darzubıileten.
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1YOZ er orgaben fehlte 1NC VOIN en Herausgebern akzeptierte (GGesamtkon-
zeption. Vor allem Wılhelm (joeters hatte dıes 1 wıeder angemahnt. uber-
dem Tehlte 1116 Rundfrage 1 einschlägıgen Bıbhliıotheken Aus Protest die
Nichtanerkennung der Baseler Semester deutscher Theologiestudenten seltens
der Kırchenkanzlel traten 90739 alle schweizerischen Miıtarbeiter zurück RS
nach dem Krieg konnte wıieder mıiıt der Arbeit begonnen werden 947 erhıielt
Weber VO Moderamen des Reformierten Bundes die Geschäftsführung; erst
05 / wurde 1NC beratende Herausgeberkommiss1ion gebildet: er (Vorsıtz),
YaSst Wolf, Jan eerda, Paul Jacobs än Nıesel! Von Nıesel wurde der Ansatz
übernommen auch Jexte der Gegenwart aufzunehmen: jedoch ollten Kıirchen-
ordnungen zurücktreten 750 SS ndlıch 11C 48 se1l1ge Suchliste rund
000 Bıbliotheken un Archıve hınaus angefragt wurden Texte HIS 944 (State-
ment of 21 VO  e Tan:ı Rapıds) 966 starhb er Schülerin Hannelore
Erhart die Mater1alsammlung we1lter 976 trat CIMn Hochschullehrerkreis
ZUSamMeN konzeptionelle Klarhe1t erhalten 9’79 bernahm Gerhard
(joeters (gestorben dıe Leıtung und elstete ıunter anderem Vorarbeıten für
dıie Gesamtemleitung Seıit 992 1eg (S vgl 50) C116 einvernehmlıch ak-
zeptierte Textlıste MI1 X6 tücken VOT die zeıitlich bıs ZUT Helvetischen Konsen-
susforme]l VON 675 reicht

Von 9728 gerechnet hat DIS 2002 fast IS Jahre gedatert bIs der
anı erschien Über e Fortsetzung der Edıtion über den ext VOoN 675
h1inaus g1bt ZW ar Einvernehmen be1l den Herausgebern aber Beratungen Tan-
den bIs noch nıcht STa UÜber die Texte VON 934 hınaus sollen keine Be-
kenntnisse ediert werden (S 221 Anm 64°

Der C1's an! g1bt NnUun ursprachlicher Fassung 18 Jlexte wıieder die
VOIN den Bearbeıtern theologısc un: bıblıographisch eingeleıtet und Abdruck
mıiıt Zeilennummern auc. Müller und Nıiesel) ZWEeE1 Fußnotenapparaten
eingerichtet werden KFür alle lexte werden 1ge] definıert Eın Autorennachweis
und die für jeden Band angekündigten Regıster werden für den ersten an
wohl erst MI1L dem zweıten erfolgen Faulenbach informilert instruktiven
Tabelle (S 25) welche Texte welcher Edıtion erschlenen Ssınd berücksich-
Ugl werden €e1 ıimmerhın einschlıeßliıch der vorliegenden) 16 Editionen DıIe
Texte dus der vorlıegenden Edıtion sınd darın 11UT Hıs 675 berücksichtigt 1ne
Übersicht über e1ıtere Editionen reformierter Bekenntnisse wırd auf Seıte 361
(Anm gegeben.

Es g1bt qualitativ geringerwertige Lösungen, cdie sıch eher für den eDrauc.
Presbyteriıum CIENCN. Wer reformilerte Bekenntnisse sucht und dıe hlıer be-

sprechende Edıtıon verTügbar hat wırd dıe VON Rudaolf Mau herausgege enen
„Evangelischen Bekenntnisse Bekenntnisschriften der eformatıon und CHGLE

Theologische Erklärungen” (zweı Teılbände) dıe 99’7 Aulftrag des Rates der
Evangelıschen C der Unıion Luther-Verlag Bielefeld erschlenen (zum

Geburtstag Melanchthons) CIM beiseıte egen Dort werden VOIl den alt-
kırchlıchen Bekenntnissen abgesehen insgesamt LUr ZWO Texte dargeboten
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VON denen zehn AdUus dem 16 Jahrhundert Lammen DiIie EKU hier C1IN mıl
der (C'onfess1o0 Augustana (varıata N dem Lateinischen übersetzt dıie VOoON Busch
und Faulenbach ‚„‚keinesfalls qlg reformilertes Bekenntnisse beansprucht wırd

56]) als CNSCICH Sınne reformierte Bekenntnisse gelangen lediglich der
Heıdelberger Katechismus dıe Confession de TO1 und die Discıpline eccles1astı-
YUC ZABE Abdruck Dıie etzten ‚WC1 Texte Sınd dıe Barmer Theologische Erklä-
Iung und die Leuenberger Konkordie Buschs und Faulenbachs Edıtion wırd VOT-
aussıchtlich der Barmer Erklärung VON 934 abschließen J:/)

Das entscheıdende Problem bleıibt also dıe JTextauswahl über dıe keinen
Konsens g1bt und wohl auch keinen geben ırd Im nNtierschIıie: ZU Luthertum
g1Dt keın feststehendes reformiertes Orpus doctrinae DIie Herausgeber der
vorlıegenden Ausgabe wollten nıcht (a) UTrC)| systematısche Anordnung Textzu-
sammenhänge auflösen (b) uUurc CIM als zentral angesehenes Bekenntnis selektiv
und regulatıv wırken (€) zwınglianısche und calvyvınıstısche Linıen einte1jlen
und Interdependenzen verdecken oder (d) nach Bekenntnisschriften Kırchen-
ordnungen und Katechiısmen aufte1i1len und „CIN unhistorischen Prinzıp der
Trennung VOIN Theorlie uhd Praxıs tolgen‘. So 1e) ‚„NUr 111C Alternative: Diese
Edition wıll größerer Breıte als JC UVO CINZIE hıstorisch-
chronologischen Linıe dıe Entwicklung reformiıerten Bekennens‘“‘ erfassen

51 ‚„Die Edıtiıon beansprucht NUur den Charakter Sammlun  66 5 '
vgl e Nennung nıcht aufgenommener reformıierter Bekenntnisse eiwa SCH
ihres 1Ur prıvaten, fürstlıchen oder regı1onalen ers [S5 531 561)

Der fehlende OoNnsens über dıe Anzahl der verbindliıchen Texte 1ST WaTlr AD

dogmatische chwache für jeden aber der sıch mıt der reformierten Bekenntnis-
amılie näher befassen wıll C116 große Man kann dem Werk 1Ur W UuN-
schen ohne Abstriche be1 der Gründlichkei bald vollständıg erscheıinen

Stefan Felber

John arwıck Montgomery Iractatus LoOg21cC0 Theologicus Theologisches Lehr-
und Studienmaterial 11 onn VK 2002 Pb 236 23

John Warwick Montgomery Za den führenden englıschsprachıgen hristli-
chen Apologeten der Gegenwart Er darf wohl durchaus Atemzug mıiı1t
bedeutenden christlichen Apologeten des 20) Jahrhunderts WIC LewI1s Oder
Francis Schaefftfer genannt werden Auch CT bemüht sıch darum CIMn 1SC he-
gründetes Christentum als Ausdruck der VON (Jott OIfTfenDarten anrheı PTa-
sentieren

Das vorliegende Buch kann Weiıse als Montgomerys ODUS Mag-
Nnum bezeichnet werden da 6S offensichtlich CIN1LSC Jahrzehnte SCINECS Schaffens
Wirkens und Denkens auf den an bringt und zugleıic N-


